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MitvielEinsatzundeinemQuänt-
chenGlückhatesdas InserBiblio-
thekteam geschafft, dass die Lite-
ratour bei ihnenHalt macht. «Die
Tatsache, dass unsere Bibliothek
imluftigenObergeschossdesalten
Feuerwehrmagazins eine tolle
Ambiance hat, behindertenge-
recht ist und über Sitzstufen ver-
fügt, hat die Zusage wohl beein-
flusst», sagt die Leiterin Susanne
Simmel und schmunzelt.
Zur Lesung von morgen Don-

nerstag um 20 Uhr werden zwei
Autorinnen und zwei Autoren er-
scheinen. Sie wurden unter ande-
ren von der kantonalen deutsch-
sprachigen Literaturkommission
ausgezeichnet.
Die grossteils in Bern lebende

Marie-LuiseKönneker reflektiert
poetisch und kritisch zugleich
über die Verwandlung ihres Dor-
fes in ein Atommülllager. Virtuos
unterstreicht sie in «Asseblick»
die Zerstörungspotenziale der
Vergangenheit und der Gegen-
wart (sieheBTvom letztenSams-
tag).
Der Prix Trouvaille ging an die

Poetry-Slammerin Bettina Gug-
ger, die in «Musen und Museen»
über Kunst und Kunstbetrieb
nachdenkt. Gekonnt variiert sie
die Genres und verflicht sie ge-
schicktzumhumorvollenKleinod.
Das Scheitern einer Liebesbe-

ziehung ist Ausgangspunkt zum
Debüt-Buchdes36-jährigenWahl-
bielersHeinzHelle.Daseindrück-
lich gestalteteGedankenprotokoll

trägt den Titel: «Der beruhigende
Klang von explodierendem Kero-
sin» (dasBTberichtete).
DerBernerAutorundArztPeter

Weibelnähert sich in20Erzählun-
gen den Themen Krankheit und
Tod. ImBuch «Die blauenFlügel»
schildert er behutsam den Ab-
schied von einem behinderten
KindunderzähltvonderHilflosig-
keit angesichts eines plötzlichen
Todes. Tildy Schmid

Atommüll und die Liebe
InsMorgen Abend lesen in der Bibliothek in Ins vier preisgekrönte Autorinnen
und Autoren. Unter ihnen: Der Wahlbieler Heinz Helle.

Das Bibliothekteam (im Bild Barbara Moosmann, links, und Susanne Simmel) freuen sich auf die morgige
Lesung. Sie sind überzeugt: Schriftsteller persönlich kennenzulernen, verstärkt das Lesevergnügen. tsi

BÜHNE
• «Die sieben Todsünden». Die Theater-
gruppe Rapperswil bringt die sieben Tod-
sünden auf die Bühne. www.theaterapp.ch.
Weber-Benteli-Gebäude, Bernstrasse 10,
Brügg, 20 Uhr
• Unterhaltungsabend. Konzert und
Theater mit dem Gemischten Chor Safnern.
Gasthof, Hauptstrasse, Safnern; 20 Uhr

DIVERSES
• Kinder-Werkstatt. Basteln mit Susi
Fux. Für Kinder ab vier Jahren. Theater für
di Chlyne, Obergasse 1, Biel; 14.30 Uhr
•World of Dinosaurs. Die Urzeit lebt.
www.dinomania.ch. Schlosspark, Nidau;
9 bis 18 Uhr

LITERATUR
• Literatour. Es lesen Christoph Geiser,
Heinz Helle, Marie-Luise Könneker, Henri-
ette Vásárhelyi, Peter Weibl und Bettina
Gugger. Filmpodium, Seevorstadt 73, Biel;
20 Uhr

MUSIK
• Seelenklänge – Klangmeditation.
Stephanos Anderski, Obertongesang; Pa-
scale Van Coppenolle, Orgel. Stadtkirche,
Ring 2, Biel; 18.45 Uhr.
• Junge Interpreten. Jonas Tschanz, Sa-
xophon; Kirill Zwegintsov, Klavier. Farelsaal,
Oberer Quai 12, Biel; 19.30 Uhr

VORTRAG
• «Aarberg als Knotenpunkt histori-
scher Strassen». Vortrag von Hanspeter
Schneider, Präsident der ViaStoria-Stiftung
für Verkehrsgeschichte. Rathaus, Stadtplatz
26, Aarberg; 19.30 Uhr.
• «Mit Schwung durchs Leben».Wie
gehe ich als Frau mit Hochs und Tiefs um?
Referentin: Franziska Stauffer. Vereinshaus
EWG, Neuengasse 17, Müntschemier; 9 bis
11 Uhr.

AUSGEHTIPPS

Heute wird
alles anders
Nidau Seit zehnJahrengibt es die
Compagnie Schafsinn. Nun wird
gebührend gefeiert: In einer
Koproduktion mit dem «Kreuz
Nidau» zeigt dasTrio amSamstag
sein erstes Stück «Wannenwar-
ten», mit dem alles begann.
Drei verschrobene Figuren

wohnen ineiner altenBadewanne
im Nirgendwo. Sie warten auf
ihrer kleinen, einsamen Insel.
Heute könnte sich alles verän-
dern. Aber gerade heute bleibt
wieder alles gleich. Nichts pas-
siert. Also nehmen sie das Ge-
schehen selber in dieHand. mt

Info: Samstag, 8. November,
15 Uhr (Familienvorstellung) und
20 Uhr (Abendvorstellung mit
anschliessendem Fest). «Kreuz Ni-
dau», Hauptstrasse 33, Nidau.

Zurück zu
den Wurzeln
BettlachMit dem Requiem
von Wolfgang Amadeus
Mozart erfreuen der Singkreis
und die Leberberger
Instrumentalisten die
Musikliebhaber.

Nach dem letztjährigen Abste-
cher in die Sphärender neuzeitli-
chen, klassischenMusikmit «The
Armed Man», nehmen sich der
Singkreis Leberberg und die Le-
berberger Instrumentalistenwie-
der traditionellen Werken an.
Unter der Leitung von Markus
Oberholzer wird in Bettlach das
geschichtsträchtigeRequiemvon
W. A.Mozart zu hören sein.
Verschiedene Faktoren, insbe-

sondere die zeitliche Nähe dieser
Seelenmesse zu Mozarts frühem
Tod, haben laut Fachleuten seit
Beginn zu einerüppigenMythen-
bildung um das Werk angeregt.
Am 10. Oktober 1791 begannMo-
zart mit der Komposition. Als er
knapp zwei Monate später, am 5.
Dezember starb, war das Werk
nochnicht vollendet.Dafür sorgte
später der Mozart-Schüler und
-Freund Franz Xaver Süssmayr.
Aus dessenFeder stammenSanc-
tus, Benedictus und Agnus. So-
weit er sichbei seinerArbeit nicht
durch einige wenige Zettelchen
mit Musik «inspirieren» liess,
welche Ehefrau Konstanze Mo-
zart auf dem Schreibtisch gefun-
den haben soll. Am Schluss über-
gab Süssmayr die Komposition –
mit gefälschter Mozart-Unter-
schrift versehen–demAuftragge-
ber. Auch um diesen ranken sich
bis heute die Gerüchte. Obschon
kurz nach Mozarts Tod bekannt
wurde, dass es sichbei diesemum
den Musikliebhaber Graf von
Walsegg-Stuppach handelte.
Vor dem Requiem gelangen

drei weitere Werke Mozarts zur
Aufführung. Die Motette Ave ve-
rum corpus, der Liturgie-Gesang
Sancta Maria, mater Dei, und
Laudate dominum Nr. 5, welche
Mozart als Hofkomponist des
Erzbischofs vonSalzburg kompo-
nierte. flü

Info: Sa, 15. November, 19.30 Uhr,
und So, 16. November, 17 Uhr.
St. Klemenzkirche, Bettlach. Vor-
verkauf: www.leberberger.ch oder
unter der Nummer 032 623 76 74.

• Morgen, 20 Uhr, im alten
Feuerwehrmagazin an der
Dorfstrasse 10A in Ins
• Die Ausleihe der Bücher ist
für Mitglieder kostenlos. DVDs
und Hörbücher kosten je drei
Franken.
• Öffnungszeiten:Mittwoch:

17.30 bis 20 Uhr, Donnerstag:
15 bis 18.30 Uhr, Samstag: 9.30
bis 11.30 Uhr. Weitere Aus-
künfte gibt es hier: Telefon 032
313 23 48 oder info@biblio-
thek-ins.ch tsi

Link: www.bibliothek-ins.ch

Die Lesung, die Bibliothek

Augenweide und Ohrenschmaus
Brügg Die Theatergruppe
Rapperswil bringt die sieben
Todsünden auf die Bühne.
Heute ist Premiere in Brügg.

Ein Verstoss gegen die Diätvor-
schriften ist – obschonbei vollem
Bewusstsein und aus freiemWil-
len begangen – keine Todsünde.
Lässliche Sünden lassen sichbila-

teral mit Gott regeln. Todsünden
dagegen müssen gebeichtet und
gebüsst werden. Heute sind die
sieben Hauptlaster weitgehend
abgeschafft. AusHochmutwurde
Selbstbewusstsein, aus Habgier
Geschäftstüchtigkeit, aus Neid
gesunder Ehrgeiz, aus Zorn Kon-
fliktfähigkeit, aus Wollust Sinn-
lichkeit, ausVöllereiHingabeund

die Trägheit wurde zurGelassen-
heit. Schöne neue Wörter für ne-
gativ behaftete Charaktereigen-
schaften, die wir wohl alle in der
einen oder anderen, mehr oder
weniger ausgeprägten Form ken-
nen – und in der Regel vor allem
bei den anderen finden.
Die Theatergruppe Rapperswil

macht den Vorhang auf und

bringt die sieben Todsünden auf
rund 2000m2 auf die Bühne. Au-
genweide, Ohrenschmaus, Völle-
rei für die Sinne – auf jeden Fall
sündhaft vergnüglich. mt

Info: Premiere heute, 20 Uhr, We-
ber-Benteli-Gebäude, Bernstrasse
10, Brügg. Alle weiteren Vorstel-
lungen unter www.theaterapp.ch


